
Lecha Patriot.
Picknick und Vvntcf» ft

Die Anoidnungsconrmitlee für daS musi-
kalifche Picknick und Erntefest, welches auf

nächsten Samstag bei Breinigsville gehalten
werden soll, hat das Vergnügen anzuzeigen,

daß die AUenlvwn Braßbande, unter der

Direknon des Hrn. Eitinger, eingewlUlgt
hat gegenwärtig zu sein.

Dank, herzlichen rank

statten wir hiermit unserin Freund Ch ar

les Wieand, von dieser Stadt, ab, für die

prächtigen Hühner welche er uns zum Ge
fcdenk machte. In der That, sie machten

eitlen herrlichen Schmauß; Frau, B.iby

?AllcS freute sich darüber. Unser Wunsch
ist nun. daß dem Hrn. Wieand seine übri-
gen Hinkcl doppclt so viel Eyer legen als

trüher und daß er in snnem ganzen Leben
keinen Mangel an Hinkelfleisch habe. Auch

mag es am Platze sein hier zu bemerken, dasi
Herr Wieand immer noch Tcppiche wcbt.?

Louisville Journal sagt, daß
schon vor einigen Monaten ein Mitglied von
President FiUmore's Cabinet, das keine Vor>

liebe für Gcn. Scott hegte, gesagte habe,

daß der General einen großer,, Belauf von

genauen polilifchen nnd allgemeinen .Rcnnt-
nifsen besitze, als irgend ein Mann mit dem er
noch gesprochen. Auct, wird auf hohe Au

torität hin gesagt, dag Gen, Scott ..der be-

sie internationale Lawyer in der Univn"
sei.

HLL'Eine unserer Gegen Z-itui'gcn meint,

wenn die Whigs die Zwei Drittel Regel
angenommen, so hätten sie keine Ernennung

für President machen können.
Ohne Zweifel würden sie vorgezogen h.r

ben nach Hause zu gehen ohne eine Ernen
nung zu machen, als sich aus eine solche zu
vereinigen, wie die Zwei Drittel Regel eine

bei unsere Gegnern hervorgebracht hat. Und

wer hätte sie dafür blamiren können?

ZLx"Laßl die Freunde von Gen. Scott

nicht verzagen wenn Scott durch unsere
Gegner verläumdet wird, und wenn sie suchen
seine großen Thaten zu verkleinern, denn

s»lchermassen handelten sie auch gegen Gen.

Waschington. Wie besser und populärer
der Mann, desto mehr verläumten und be-
leidigen sie ihn. ?Die schlechten Früchte
sind eS nicht woran die Wespen nagen."

Henry Bvllman von Pitts
bürg, sagreim Jahr 18:16, daß er sich nie wie-
der raßiren oder raßiren laßen werde, bis
Gen. Scott Presid.nl erwählt sei. Er muß
bei dieser Zeit cinen ziemlichen langen Barl
haben. Im nächsten November aber be
kommt er sicher eine Gelegenheit sich dcnscl
ben abnehmen zu lassen.

W, Wise. Mitglied der Ge
fktzgebung. von J.ffe.fon Carinty. im letz
ten Winter, der so furchtlos die ungeheuern
Betrügereien blosstelll.'. welche die Lokofo-
koS an d,n Slaatswerken oe> üblen, ist die

sen Heibst über Bord geworfen worden
ganz natürlich!

Zu Elyria. Ohio, gab es neulich zwischen
einer Anzahl Eirischen eine Schlägerei, wo-
von eine Zeitung folgendes Sumnraiium des
ganzen Hergangs gibt: Niedergelchlagen <.

schwer beschädigt 1, sehr beängstigt st. Zu
schauer 173. zusammen 216. Ursache der
Schlägerei?Whiskey.

Eine Müwaukie Zcilung vom 28'1en Juli
sagt, daß die Straßen und Seitenwegen mit

von 1 bis Zoll langen Fröschen bedeckt
gewesen seien, und fragt: wo kamen diesel
ben her?

Eine Canadaische Zeitung berichtet. daß
im Montreal Dist'iktc ein französischer Ca-
nadaer, Namens Douchcr. im Aller von lUK
Jahren gestorben sei. Er war dreimal ver
heiratet und <j«) Kinder waren ihm geboren
worden. Bei seinem Todte leblen noch 43

Kinder. 66 Enkel. 13 Größenkel, außerdem
noch eine größere Anzahl N>ff.n. Großnef-
fen u. s. w.

In Neunoik ist der Verbrauch des Cro>
ton Wasser's in den Häusern so groß, daß
das Departement angezeigt hat, daß dasscl»
de die nöthige Zusuhr an Wasser zur Be-
Wässerung der Straß, zu Dampfmaschinen
und andern Zwecken einstellen müsse.

Zu Cahawda. in Alabama, befinden sich
neun artisische Brunnen, welche zusammen
200 U Gallonen Wasser per Minute auswer-
st".

Die Bevölkerung von MarySville, in Ca-
liforinen, ist 45N0, Unter diesen sind nur

243 Frauenzimmer.
Der Stoß eines Erdbebens wurde am

verletzten Sonntag Vormittag zu Groton.
Conn., verspürt.

Am Samstag den 24sten Juli wurden in

McJnloscd Caunty, fünf Negerwegen Mord
zum Strange verurtheilt und am folgenden
Montag hingerichtet.

Vier Neger wurden neulich bei Lcrington,
Mississiippi. durch Blitz getödtct, als sie sich
unter einem Baume befanden.

Die Fi scb erey Sch w ierig keit. wel

che zu einer Zeit den Flieden zwischcn Eng
land und den Ver. Staaten zu stören dro
hete, scheint einstweilen beseitigt zu seyn.

Sonderbar. Eine Leichenpredigt
wurde zu Proktorsville, Vermont, am II
December v. I. bei dem Tode von Gilman
Bend gehalten. Auf sein Verlangen wur-
de sie geschrieben und ihm vorgelesen, ehe er
starb.

StatueWaschingtons. Die Frei-
maurer Brüderschaft zuZrcdericksburg beab
sichtigt eine in die Regalien deS Ordens ge
kleidete Statue Washingtons zu errichten.

Emli Prudent. der berühmtesranzösi-
sche Piano-Forto- Spieler, wird mit Ma-
dame Sonntag nach diesem Lande kommen
Sie wird auch von einem ausgezeichneten
Tenor und Baryton begleitet sein.

Wasserdichte Taufbosen für die Geistlich
seit der Untertauch Sekte werden jetzt von
Hankces verfertigt und im Stuate New
Vor? zum Verkauf ausgebottt?-

Die englische» Nabok"s<Ur Herrii'Pikrce!
im Felde 1

Die brittische Aristokratie blickt mit sS»
wohlgefälligem Auge wie die amerikanische
Sklavereimacht aus die demokratische Prä-
sidentschaslS - Nominalion. Ihre NabobS
in den Fabrikstädten wissen, daß Herr Pierce
dem Schutzzollsysteme sehr unfreundlich ge
sinnt, daß er ein entschiedener Freihändler,
also einer der Ihren ist. Die ~London Ti-
mes '. das große Organ der brittischen Capi
talisten. verbreitet sich über das Resultat
der demokratischen Convention mit folgen-
den bedeutungsschweren Worten:

~Wir ziehen Gen. Pierce dem Gen.
Caß. Herrn Douglaß oder Herrn Bu-
chanan vor. namentlich in Bezug auf die
Meinungen und die Politik dieser Herren
über die auswärtigen Verhältnisse der

Union mit diesem Landeund mit
den fremden Mächten.

Herr Pierce hat hinlängliche Ersah
rung in den Slaatsgeschäften im Senate
der Vereinigten Staaten gewonnen und
um zu den Einzelnbeiten seines politisch en
Glaubensbekenntnisses herabzusteigen, er
ist zwar ein Mann Neu Englands aber
dabei ein entschiedener Kämpe des

Freihandel S."

Das große Organ der brittischen Arti-
stokratie und brittischen Kapitals drückt al
so seine Vorliebe für Gen. Pierce aus. weil
seine Ansichten England günstiger sind, als
die des Gen. Caß oder des Herrn Buchan-
an. Ein kostbares Bekenntniß dies, das

auf die eindringlichste Weise an die Sym-

pathie der Demokratie appellircn muß. Die
brillische Handelsmacht und die amerikani
sche Demokratie haben seit 1846 ein freund
schaflliches Bündniß zur Unlerdrückung der
amerikanischen Industrie geschlossen. Und

wiederum sieht man sie lebhaft am Werke
das verderbliche System zn kräftigen und

! aufrecht zu halten, das dieArbeiter der Ver,

Staaten England tributpflichtig macht.
New York, 4. August. Heute sind der

Eigenthümer des verbrannten Danipfschis
ses Henry Clay und sämmtliche Offiziere
welche sich auf demselben befanden, ver-
haftet und jeder unter 1V,(>(1l1 Bürgschaft ge-
stellt. .

. I
Gestern war ich Zuschauer eincs ruh

renden Schauspiels. Ein niedlicher kleiner
! Knabe fiel in der Nähe von Hoboken in den
Strom und wurde sofort von der Ebbe fort
getragen. Herr Adams, welcher mit seinem
Neu Fundland Hunde Nolla gegenwärtig

Zwar, bcsahl diesem, denjKnaben aus dem
j Wasser zu holen. Dieser sprang gleich in den

! Strom und brachte den kleinen Knaben un>
! ter großen Anstrengungen wohlbehalten an
das Land.

W a sch ingto n, 5, August. Die Com>
miltee über öffentliche Ländereien im Senate

I hat die Hcimsiätte Bill und die Land, Vcr
! «hcilungs HillvonrHause verworfen.?Die
! Einnahme deS V. St. Schatzes hat im ab

j gelaufenen Fiscal Jahre Ml) be
tiagen, Hl (1(1(1 (10t) mehr als die Ausgabe.

W a sch ingto n, kj August. Es ist eine
telcgravlnscbe Depesche von Eastport vom

! Commodore Perry an den Navy - Sekretär
j eingelaufen, in welcher jener sagt; Ich ha-
be alle nöthigen Nachrichten in Bezug auf

> die Fischereien eingesammelt. Alles deutet
,suf einen günstigen Ausgang.

L ouisvi ll e, 5. Aug, Die Post von
I Naschville hierher wurde am 23. Juli um
Hl.'j tldO in Wechseln beraubt. ES wird

Z auch berichtet, daß eine »weite Beraubung
! an, 27. Juli begangen sei, wobei NAVMII
igestohlen sind.

j Buffalo. 4. August. Die Cholera
verschwindet aus unserer Stadt. In den

i letzten 24 Stunden sind nur I!i Todesfälle
! vorgefallen. Ein Mann aus dem Westen

Bull, wurde gestern hierselbst zu
Boden geworfen um 17 OWTkaler beraubt.
ln Sandusky Eity sollen mehre Cholerafällt

i vorgefallen sein.
Rochester, 2 August. Innerhalb der

I letzten 24 Stunden sind nicht weniger als

Fälle der Cholera in dieser Stadt vor
! gekommen; sieben dieser Fälle haben sich
i tödtlich erwiesen.

NcwUork.lt August. Der Revenue
! Cutter Taney ist heute Mittag in dem Eng-
! Paß umgeschlagen und es sollen dabei sechs
! von der Mannschaft ertrunken sein. Der
! Eaptain und die Offiziere sind gerettet.

Pittsb u r g, 31 Juli. Ein deutscher
Bürger. Conrad Lutz, wurde heute morgen
mit abgeschnittn» iKchle gesunden. Er

! hatte sich in einem Anfalle von Mißmulh
das Leben genommen.

Savannah, 3. Aug, Eine unglück-
liche Feuersbrunst legte heute hier 7l> Häu>
ser inj Asche und verursachte dadurch einen
Verlust von IM,WO Thaler.

John Teller, zu Schenektady,
im Staate Neu Uork, ist wahrlich eine Per,
son von seltener Art Obschon er 52 Jahre
ist und immer gute Gesundheit genoß, so
war er während seiner bisherigen Lebenszeit
nie eine Meile von Schenectady entfernt. ?

Noch nie sah er ein Schiff, Schooner oder
Dampsdoot.

In Zenia. Ohio, entsprang kürzlich ein
junger aber sehr berüchtiger Gauner, Na-
mens Charles Shepherd, aus dem Caunty-
gesängnisse und hinterließ folgendes Schrei
ben: "C- Shepherd erlaubt sichden Bürgen!
von Zenia anzuzeigen, daß er seiner Gesund I
heit wegen heute abreist; erbcabsichtigl den!
Sommer an irgend einem berühmten Bad-
srte zuzubringen. Lebt wohl."

Dem Manne, der in der Schlacht siel,!
wurde von alten Zeiten her große Ehrende,
zeugungen gezollt. Welche Ehrenbezeug-
ungen können jedoch groß genug sür den>
demokratischen Candidaten Pierce sein der!
in mehren Schlachten fiel. (Loui.
Jour.)

Eine schreckliche Tragödie ereignete sich
am 7ten Juli zu Mobile, Virginien. Ein
Mann Namens Pietlove, vergiftete seine
Frau, einen Sohn und einen Verwandten,
Namens James Correll, mit Schwefelsäure!
und schaffte sich dann selbst durch Gift aus
der Welt.

Die Wahlen.
In den Staaten Mißouri, Nord-Carolina, lowa,

Arkansas und Alabama wurden leßte Woche allgemeine
Walilen gehalten und sind bereite theilweift Berichle

Mißvnri ?Erl. Benton ist im ersten (St. Louis)

Distriki llber die regclinSßigen Demokratischen und Whig
Candidaten in de» Song eß gewählt. In» zweyten,
dritten und vierten Distrikt scheint es als ob Whigs er-

wählt seyen. Gen. S. Price, (Dernokrat,) ist z»»i
GonvernSr erwählt.

Nvrd-Varolina,?Berichte von 37 Cannties
(noch nicht die Hälfte) sind erhalten, welche andeute» daß
Reid (Loko> zur» Gouvernör erwählt ist. Dies wurde
aNgemcin erwartet. Gesetzgebung »och zweifelhaft.

lowa. Man hat keine zuverlässige Nachrichten
von viesei» Staat und behaupten noch beyde Partheyen

Alabama, ?Von Alabama sind noch keine Berich'
te ilt-er da« politische Resultat eingegangen.

Arkansas ist wahrscheinlich lokofokisch wie immer.

ttngliick. ?At? am letzten Donnerstag Abend ein
Kncil'e, Soli» de« Herr» Inc. Cchädler r-on Maratann,

mit einer schweren vierspännigen Riegelladunq. Herrn
Jodn Hoch gcbSrend. sich nalie Betz's Wirlb-Ha»» be-

fand, fuhr pnqlilctlich-rwcise ein c»taegenkon»?-nder
Wagen gegen den S»tlclga»l, worauf ter Knabe sap.
Da« Pferd, dadurch wild gemacht, schlug a»k, der Knabe
fiel herunter und der Wagen qing Über ihn ?ilmr beide
«eine brechend und ihn sonst noch schwer beschädigend.

Obqlcich der Knabe in bedenklichen Umstände» ist,
I,oP Dr. verasch, der ihn unter ärztlicher Behandlung

Hai, doch, ihn glileNich durchzudringen.-(Teist der Zeit.)

General Franklin LebenSlaus.
Endlich soll einem ausgezeichneten Gelehr-

ten gelungen sein, den Lebenslauf des derno-
! kralischen Candidaten für President auf's
Papier zu Hungen und wer nun 50 Cenls

! bezahlt, kann den obscuren General näher

kennen lcrncn. Es mag eine schwere Aus>
gäbe gewesen sein, den Lebenslauf vonAr.'.'.',s
lin Pierce zu schreiben und noch schwerer 306
Scilcn damit zu füllen. Wie die Anzeige
sagt war der Schreiber genöthigt nach Co»
cord, in Neu Hampshire zu reisen, dort alle
alten Chronikec, Calender und Zeitungen

zu durchsuchen und vielleickt noch bei allen
Vettern, Tanten und Muhmen zu fragen,
um auszufinden wer General Franklin
Pierce ist und was er während seinem Leben
gethan hat. Wer will da noch sagen, daß
Gen. Franklin Pierce keine obscurc Person
ist??(Lib. Beobachter.)

Ein alter Revolutionssoldat
'gestorben,- Am 11, Juli starb zu Hart-

in Orford Caunty. St, Maine. Seth
! Stuitevand im 9!!. Jahre seines Alters,?

! Gr war mit Waschington zu Vally Forge
'und in den Schlachten zu Slillwater und

Monmoulh. Er erfreute sich bis zu seinem
jTodeStaqe der vollkommensten Gesundheit

! Am Abend dieses Tages stand er vcn seinem
! Stuhle auf, zog die Uhr auf, setzte sich dann

j wieder ans seinen Sluhl und sieng zu schla
! sen an. Als er länger nicht aufwachte, wur-

de feine Familie unruhig und wollte ihn
aufwecken, er war aber todt.

Eine Vcrgiftungssache, Voriges
Woche wurde ein junges Franenzimmer Na.
mens Emil» Higgs. von Hatborough, Mo-
reland Monigomerv Caunty, in

das Caunty . Gefängniß gebracht, auf die
Anklage hin, ihr junges Kind durcb Ars.nik
vergiftet zu haben. Sie ist etwa 22 bis 2-' t
Jahre alt, die Nichte und auch adovtirte
Tochter des Hrn, Adam Miller, eines alters

und hoch geachteten Bürgers von Hatbo.
rough, der im lctzten Märzmonat starb, und
sie als Eibin scines Vermögens, etwa ZUW
Thaler betragend, einsetzte,

Kossuth' s Familie in Neu York.
Kossuih's Schwester, Mad, ZoulowZky,

ihr Mann und Kinder, kamen vor 4 oder 5
Tagen von Europa in Neu York an, und,
wie der,,Herald" sagt, auf's Beste versehen,
indem Kossuth ihre Einrichtung besorgte,
bevor er nach Europa zurückkchrte. Nach-
dem er eine Farm in einem der westlichen
Staaten gekauft hatte, hinterließ er dem
Bürgermeister der Stadt um sie in
den Stand zu setzen, zu reisen und ihre Ein
richtung in dicscm Lande zu machen.

Eine Prediger! n.?ln Boston pre-

digt gegenwärtig eine Miß
Brown in der Presbyterian-Kirche nnd ver
richtet den regelmäßigen Kirchendienst. ? j
Miß Brown hat in Oberlyn studirt, ist 21
Jahre alt und soll sehr hübsch sein. Weib
licheAerzte hatten wir schon früher.

Beständigkeit.
In 1844 waren die Lokofokos sehr unzu-

frieden mit Henry Clav, weil er ein Duell ge
fochten hatte. Nun in 1852 sind sie eben so
unzufrieden mit Gen. Scott weil er eS ver-
weigerte ebenfalls ein Duell zu fechten. ?

Was denkt der ehrliche Slimmgcber von ei-
nem solchen Betragen ?

In Paris hat man schon seit fast einem
Menschenalter eine Einrichtung, die sich trcff-
lich bewährt hat: ?eine Anzahl Neusundland
Hunde, die eigens zur Rettung von Men-

schen abgerichtet sind, patrouiUiren bestän-
dig, Tag und Nackt, am Ufer der Seine auf
und ab Die Anzahl der Personen, welche
durch dieselben vor sicherem Untergänge be-
wahrt wurden, geht in die Hunderte.

Man sagt, daß Personen, welche aus-
schließlich Regenwasser tranken, von der
Cholera verschont blieben.

freut die Lokos sehr, daß ein Herr
Brownlow in Tennessee Scott und Graham
nicht unterstützt. In 1848 weigerte er sich
ebenfalls Taylor zu unterstützen, aber der
Staat ging dennoch für die Whigs und
verlaßt euch darauf dies wird wieder der
Fall sein.

Guter Plan. In Ehina werden die
Aerzte für die Erhaltung der Gesundheit be
zahlt, und wenn sie von den Leuten, die sich
ihnen anvertrauen, krank werden lassen, so
müssen sie?die Aerzte ?den Verlust tragen.

Leo r g e:?Juten Morjen, Justav!?
Was wird sich den heute wol vor n Wetter
veroffenbaren?

Justav: Dieses läßt sich durch'n Wet-
terglas ermcßen. (Er zieht eins Kümmel-

sl-ische hervor und betrachtet sie mit prophe-
tischen, Blick): ?Bis Mittags: jut und

fruchtbar! Nachmittag ; jrüßere Dürre und
fühlender Manjel.

Die letzte Frage, welche vor der Rumsey
dumfey Debattir Gesellschaft discussut wur»
de, war: Wo geht ein Licht hin, wenn's
ausgeht?

Nelies Versainmlimg.
Eine zal tr.iche «nd achtiingswcrthe Versanniilung von

Bürgern von Siidwkeithall Townschw, Lecha Crimla,
wurde gehallcn am Hause von A. W. Loder, am

des Uten diese« Monats August, zu dem schönen End-
zweck, Maaßregeln zu ergreifen um den Vcilust von

Jökn Schumacher, eines armen und fleißigen Mannes,
cittigermaßen zu decken ; welche» Veriust er erlitte» hat
dadiirch daß am 2!lsten Tag Juli, letztens, der Blitz in
die Scheuer deS Hrn. Peter Tior.ll, jr., schlug, dieselbe
entziindete und mit dem ganzen Inhalte niederbrannte,
w.lcher Inhalt zum großen Theil dein besagten Lehns-
mann, John Schumacher, gehörte, wodurch er eine» her-
ben Verlust erleidet. Die Versammlung organisirt« sich
durch Ernennung von

Samuel Arankenfield. Presi.
A. W. Loder, S.krctär.

Reuben Wenn.r, Peter Roll, und John Trorell
(Weber) wurden zu einer Conmiittee ernannt, um den

durchs Feuer erlittenen Schaden abzuschätzen. Die
Cennrnitei berichtet den Verlust des Hrn. Schumacher zu
2«3 Thaler.

Folgende Herren wurden hierauf zu Crllcktoren er-
nannt um Gelder zu samiinneln und den Verlust deS

Slidwheithall?Daniel Beisel, Joh» Schneider, Dan-
iel IRhoads Esq, und Sannrcl B»tz.

Nordwheithall ?Joseph Groß, John Schere?, Wil-
liam Leisenrinq und Benjamin Breinig.

Salzburg?Jacob Boger, John App.l.
Niedermacunqie?Benjamin Schuroyer, John Back-

ensto, Daniel Miller. Israel Weeco.

Lowliill?Joel Klotz, und Jacob Biitner.
Heidelberg -Andreas Peter nnd Henrv Smitlr.
Waschingt»»?Peter Reber und David Rud».
A>leniew»-->Bcnj!ii»in Ludwig, Peter Hoffman, Pe-

ter Trorell, scn, und William Frey.
Norlhampton?Jesse Rcmniel.
Harrcver ?George Friederich und Charles Ritter.
Saucon?llriah Lynn, Philip Person und Joseph

Weidncr. . ,

Oberniilford?Reuben Stähler, Peter Engelina» und
Saloma» Holder.

Weißenburg?Nathan Buchman »nd Henry Krairi-
lich.

Svnn?Samuel Camp, Janres Seiberling »nd Levr
Kistler. 5

Joh» Trorell. (Weber.) von Sri'wheilhall, wurde
zum Schatzmeister ernannt. Es ist der Wunsch der
Versamnilung es möchte jeder CoUeklor sein.' Pflicht thun,

Beschlossen- Daß die Verhandlungen dieser Versamm-
linrg im Friedensboten, Patriot und Republikaner be-
kannt gmiacht werden.

Taumel Fran?e»sield. Prcsi.
W. Loder, Sek.

Ocffeutliche Versamittluuq.
Bei einer Versannnlurrg gehalten am 12. Tag Juni,

1852, an dem Gasthanse von Adam Ho wer, in

Lecha Tsp., diesen, Eanntv. siir den Zweck, die Sache
von Jacob Beltzin, Erwägung zu bringen, dessen
Scheuer an, IZten Juni durch Blitz getroffen und gänz-

lich zerstört wurde, mit sammt dem Inhalt. Jacob
Soll worde als Vorsitzer und Michael Newh-'rtt und

A. W'. Lerch, Es,?,, als Sekretäre ernannt. Durch
einen Bericht, gemacht von einer Conmiittee ernannt
«m den Schaden zu assessiren bestehend aus John Mil-
ler, C. Humphre?, M. D.. Reuben Lei:>engl»h, Jacob
Weiitz, Christian Bilheimer, Jokn Slorise nnd Joseph
Kuntz. welche den Verlust auf ohngefähr MSV abschätz-
ten, »vorauf kein? Versicherung ist Worauf die Ver-
sammlung die Meinnng einstimmig arisdiilckte, daß es
einem Christlichen und Wohllhäligen Publikum zustehe
Theil z» nehmen, Collekioren anzustellen und zu ersuchen
in den verschiedenen TaunfchipS von den Biirger. solche
Beiträge zu fannneln, die sie aus Giite beizutragen be-!
liebe» -und daß selche Collect.« vor den, Isten Decem-

! ber nächstens g»,nacht, und die verschiedene Beläufe an
Adam Hower »berziibezahleii, welcher als Schatzmeister

! zu diesem Endzweck ernannt wurde.
! Lecha TsrJacol'Wentz, St.. C. Huriiphrey, Mich-
ael Newhardt. Panl Oplinger.

Mcorc ? Philip Elias Mack, Edward
! Siegfried, Daniel Kleckner.

Allen?Joseph Lerch, Sr., Peter Laubach, Georg-

j Ost Allen Samuel Weav.r, Adam Kuntz. Samiicl
Seenr.

Hairover Capt. John Ritter, Solomon Schnabel.
Bethlehem Tsp ?Michael Köhler, Jos.ph Santee.

Williams?Jacob I Deemer. Hcnrn Stonebach,
Forks ?Christian Lerch, Joseph Brown.
Cauco» ?Joseph Slever, Joh» Scolland.
Niedcr Mt. Bethel?Jacob I. Hummer. Ja.",b Ba-

ker.
I Easton?Sanurel Moore. J.'hn Everman.

Siid-Easton ?John Kline.
! Nieder Nazrreih?John HartzeN. ?l»g»st Stuben,

l Ober Nazarcth -Daniel Riegle, Joh» Kren»,
j Buschkill?Peter Groß, Thomas Gold,

l Plainsield ?Jacob Dreisbach, Adam Heimer.
I Ober Mt. Bethel?Jesse Reichardt, Robert E. Jcr-

i Nord Whitchall und Walchington Tsp., Lecha Co.?
Solomon Stectel, Peter kuntz,

Süd Whiteha» David Evcrhard, Samuel Miller.

gutmüthiger Kerl wurde un
längst gefragt, was er von "S uppe" hal
te. ' Ei." sagte er, "es ist eine gute
ney für fast irgend etwas. Wahrlich, ich
glanbe, daß Jedermann im Erntefelde am
Dienstag "ohnmächtig" geworden sein
würde, wenn er nicht gegen zehn Uhr einige
Schalen voll zu sich genommen hätte."

Verheir a t h e t t
(Durch den Ehrw. Hrn. Vogelbach.)

Arn Lüsten July, Hr. Andreas Remhart, mit Miß
Katharina Breisch, beide von Obersaricona,

?. (Durch den Ehrw. Hrn. Aller.)

Am lctzten Sonntag, Hr. David Wehres, mit Miß
Sarah Anna Gorr, beide von Niederinacrmgie.

(Durch den Elm». Hrn. I. S. Dubs.)
Am ISten July, Hr. Levi Hass, mit Miß Lydia Steck-

Am lsten Auaust, Hr. Reuben Schnridt, mit Miß
Lea Keck, beide von Siitwhcilhall.

?Hr. Thomas Wirth, von Waschingtou, mit Miv
Anns Maria Kuhns, von Lecha Taunschip, North. Eo.

Am Ilten August, Hr. David Scheurer, von Lowhill,
rrrit Miß Mary Ann Neuhard, ?on Nordwheithall.

Gestorben?
Am 22steN Juli, in Nordwheithall Taunschip, Lecha

Cauntv, Herr Thomas, Frack, in seinem lösten Le-
bensjahre. Bei seiner Beerdigung hielt der Ehrw.
Hr. Mendfen eine geschickte Leichenrede.

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. Vogeibach.)
An, Nisten July, Judith Anna Baumer, im Lten

(Eingesandt durch den Ehrw. Hrn. I. S- Dubs.)
Arn ILten July, in Nord-Allentaun, an der Auszeh-

rung, Jonathan Meiant, ii» 45sten Lebensjahre.
Li 22sten, in Sridwheithall an der Hirnentziindung

Catliarine Zöchterlein vcn Michael und Barbara Blcrtz
im sten Monat. . .

Am Ztsten July, in Nord-Allentaun, am Brand
Ester, Hartman, im 54sten Lebensjahre.

Am Isten ?tugust. in Allentaun, an einer Entzün-
dung, Alfred Franklin, SLHnlein von William und El-
len Bachman, im 6ten Jahre.

Oeffmtliche Vendu.
Samstags den 4ten September, um 12

Uhr Mittags, sollen am Hause des ver»
storbenen Daniel K> Urffer, in Allen-
taun, öffentlich verkauft werden:

Oefen mit Rohr, Better, Desk, Bureau,

Forte Piano, Tiscbe, Stühle, Carpet. nebst
allerlei HauS und Kuchengeräthe; eine
Drehbank, Hobelbänke und allerlei Schrei
nergeschirr in Setts. Die Bedingungen am
Verkaufstage von

C. W. Wieand/ Ad or-
August 11. nq^m

AUentnuner Marktpreise. I
Flauer (Bärrcl) »t sl>
Waizcn (Büschel). 85
Roggen 60
Welschkorn .... 75
Safer 42

Buchwaizcn ...

Flachksaamcn. . . I 5U
Kleesaanicn. . . . 4 sl>

Grundb.cr.n. .
.

Eier (Dutzend).. 12

Butter (Pfund) . . Ii
Unschlitt 8
Schmalz 12
!>' achs ....... 22

Seitenstlicte
Aep.-Whiskey(Gcl) 27

Hictery-Holz(Klast.) 4 s>(l

Eichen-Holz N ü<>
Steinkohlen i.To»»c) t>t>

Gips 4 kit«

Die wichtigste Crsindung

tlilftrcs Jahrhunderts.
?Keine Hilfe kcine Bezahlung."

Das Publikum wird achtungsvoll benachrichtigt, daß
Dr. Tobias das obige als sein Motto angniommen,

seitdem er sein unschätzbares
Venetianifche Liniment

in den Ver. Staaten Mi Verkauf ankbietet?jetzt Aber
3 Jahr«.

jenem Aeitrazrnie wurde jede Bottel.
die er verkaufte, versichert Hiilfe zu geben, wenn sie nach
Vorschrift angewandt wird, oder das Geld zu erstatten ;

und keinem Agenten wurde es zum Verkauf gegeben.

Tausende von Botteln

Liniment r.rdrÄnq», »nd mit fast keinen« Advertcisen,
sich in der Stille das Zutrauen des Pnblikiims erwor-

ben. Jetzt giebt eS Hunderte von Familien, die niemals

gen geschehen, hanplsächlich von Solchen, die dadurch von
hartnäckigen liebeln geheilt worden,

wenn jedes andere Mittel unwirksam
gewesen. Viele Personen haben gesagt, nachdem sie!
inein Pamphlet gelesen, daß es z» vi.lc Uebel kurire, ich
habe aber erwiedert, ?gebrauche es »ach de, Vorschrift,

und wenn du keine Hiilfe erlangst, soll dein <>ield dir!
zuriicterstattet werden." Mehr kann ich nicht sagen ;
denn wenn ich keinen Nutzen schaffe, fordere ich keine
Verqlltung, Man begehrt weiter nichts, als eine auf-
richtige Prilsung, alsdann bin ich versichert wird keine
Unzufriedenheit bestehen. , . <

Es wird versichert zu heilen:
Cholera, Cholik, Ruhr. Krampf, Erbrechen, Seekrank-
heit, chronischer Rheiimatisnms. wehen Hals, Schnitt-
wunden, Brandwunden, Frostbeulen, Geschwulst, alte
Schäden, Quetschungen, Husten, Croup, Mnmps.Schun-

den in Händen Auswilchse, Krähenaugen, Schnakenbiß,
Warzen, Schliche in den Gelenken, Blut-
fluß etc.

Tausende von Certificate können an dem Depot ein-
gesehen werden.

Anweisung befindet sich' Sei 'ed>,'r
Bottel.

D a »r e n finden keinen Artikel, der die Pöckchen »nd

Flecken vom Hals, Gesicht und Händen so schnell und
harmlos wegschafft.

Der Cro ii welcher jährlich Hunderte von Kindern
wegrafft, ist durch die zeitliche Anwendung deS Vene-
liniiischcn Lininien s, abzuwenden. WeUien Eltern ihre
Kinder beobachte», und wenn die Augen dick sind und
da« Athmen etwaS schirer, den HalS und Brust gut mit
dem Liniment reiben, würden die Kleinen niemals an

dieser gefährlichen Krankheit leiden.
Chronischen

heilt es so gewiß als eS angewandt wird: aber "Inslam-
inatory" R heuniati snniS er heischet die Hiilfe eines Arztes,
da innerliche Behandlung nothwendig ist.

Personen, die an Schwäche oder Schmerz im Nücke»,

Brust oder Gliedern leiden, erhalten schon nach einigen
?lnw<»d»Nirei> Linderung. Dasselbe öffnet die Schweiß-
löcher »nd stärket z» gleicher Zeit die Mnsk.l».

Zahnschmerz wird durch dasselbe in wenigen

Minuten geheilt.
De», Erbrech e» tbi ?es sogleich Einhalt, »nd wenn

der Maqcn keine Medizin oder Spiese verträgt nehme
Ä> Zropfen dks LinirnenlS in einem halben Weinglase

Z voll Wasser, dann wird er nichts herauf werfe».
! Cholera »ud Ruhr wurden durch d'eS Liniment
!in Hunderten von Fällen geheilt. Es wird gleichfalls

für besser als sonst irgend etwas versichert, um bei

Schnitt und Brandwunden, allen Schaden
Geschwulst, et?.

No. ZZZ, Gr.cnwick Straße, Neuyor?.?
Preis: 25 und ,"><> Cents die Bottel.

Dies Liniment ist sowohl ein innerliches als äußerliches
Mittel, »nd wird als ganz harmlos versichert.

Sehet daß jede Bottel die Unterschrift von Dr.

Muth und Trcr'er, Allentaun,
I. W. H. Engelman, Sancon Valley.
W. P. Huber, Wescosville,
I. N. Schall, Trerlersraiin,
Mosser und Gchman, Brein'lgsville.

August I I. 1852. NglI

N achricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeich-
neten als Administratoren von derHinterlaß-
cnschaft des verstorbenen ThomasFrack,
letzthin vonNord'W h eitha ll Taunschip.
Lecha Caunty, angestellt worden find.

Alle diejenigen daher, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft schuldig
den hiemit ersucht, innerhalb 6 Wocken an
zurufen und abzubezahlen ? und alle Sol-
che, die noch Forderungen an dieselbe haben,
sind ebenfalls gebeten ihreßechnungen inner«
halb der besagten Zeit einuibrinaen, an

Maria Krack,
Edward Äohler,

Administratoren.
August 11. nqiZm

Wöchentliche Griefliste.
E n Vcrzcichniß der Briefe welche bis zum Dienstag i

Abend im Allentauner Postamt liegen blieben: >
Mr Albright, Allentcrvn Shieid, B BaUiet, John

Borver, Buckinan unk Earver, Charles BeerS, William '
Bendsv», William Blackburn. R K Buckinghanr, IV
Brerr», Thomas Blake.. A Bonet Wm Berrisford,
Zsabclla Bacher, Anna Vcnirer, El'arlsM A Blech, Re-

becea Bier, Rodt C Ehandler, John S Cäser, Mess.
Ewmer, John H Cuberlr, Joannc. Eonner, Sal Davids-
heiser, Tonrad Damm, E H Denhard, Geo. W. Drake,
I und D Derne?, Bridgcr Durnin, Dear Aunt. Peter
Epp 2. Jacob Ehriq, Henn, Anders. Jonas Eiuerich,
Franz Frey. John Frederick, John Fallen, Henry Frn, -
Charles Freiiman, John S P Foust.Jabella Fatzinqer,
Ezekia« Gerhard, John Granilig, David Ärofstn
James c?anqewere, Mr. Hanke, A IHeSnrer, Daniel

Samuel Harmono. Jesse G Haycock. Henri, Here, Elv
Hoffert, W P Haffa, Richard Jonas, Joh» Kciper,!
Friedrich Klein. Eli Kern, Le?i Koch, Jacob Keiper, l
lolm Keller, Owen Kern, Charles B Aen'nrerer, C
S Knowlls. A W Loder. Reuben Letzenberger, Charles
Lins, Benjamin Levan, Jacob Lindeman, Daniel Laury,

Emma Lucas, John Moyer, Leslie. Miller,, Daniel F
Mill, Adam Maier, David Myerx. Willtar» Mink,
I Miller,David Meninger, Jfaa c Mann Hans, Äeorqe
Miller, Owen Mack, I P M>ller, Mrs E Mcvrchead,
Susan M Moaer, John Hall, Edward Monse, Ann S
Naqlc, Enrcline Lldt, Peter Good, Dennis Ryan. Pe-
ter Reitz, George W Reinhard, John Reinhard, Char-
les Ruhe, John Schaeffer, Daniel Siecke!. C A Spaul-
dinq Zluros Snyder, S A Shamin, Peter K Snyder,
Joel Sterner, Henri? Sellers. Daniel Stettler, Jacob
Stern, David Shaul«, Jacob Sieger, G W Steinberger,
John Srrauß, Joseph Steinbach, Adam Snrirh, George
Schuster, Jacob Stockberger, Anrilie E Stahler, Mary
Ann Snyder, Rosanna Schuller, Angelina Smith.
Man, Scher, Mar, Smith, Jacob Truuibower, H
lleberrotk, Anna Vester, Christian Waffen F Wagner,
S Walter, Jona« Wieser, Abraham Wrttman, Daniel
Weip, Christian Weller. James Weiß, I E Wolf, Peter
Hohe, H B leoger,Charles F Aoung, JZimniermann,
A Zeiiler.

Maria E. Hernbeck, P. M.

C. M.
RcchtSgrlchttcr luid A»wals ,

Hat die Pruris seiner Prof.fsion in ANentorv» begonnen
'

Er kann in der dcutschen wie irr der englischen Spra-

che gesprochen werden. ,
Auqnst 11, 1632. nqAA>

William G. Mnrx,
Rechtsgelehrter,

Allentaun, Vectra tZannfy, Pa.
Ossice in der Hamillvn Straße, ein halbes

Sguaie wesllick vr'm Courthaus, in dein'
von I. D, LawaU, Esq,< bewohnten Hause.

August 4. nq'lm/

Der Drt für gute

Hut- lindKappen Manufaktuv

Wieder S 5 Boyer,
Hamilton Strafe, gegc»tiber Barber und Wung's'

Hartwaaren-Siohr in Älenioivn,

Woselbst beständig auf Hand gehalten wird
ein vorzügliches Assvttement von allen Arten'

Hüten nnd Kappe»,
nach dem neusten Styl aus den besten Ma-
terialien und äuss Vorzüglichste verfertigt.
Da sie beide praktische Hutmächer sind, so
fühlen sie sich vollkommen im Stande
Artikel zü liefern, der keinem im Markte
nachstcht. und denselben so wohlfeil, wenn
nicht ein wenig wohlfeiler zu verkaufen, als
man denselben in der Cily bekommt.

Landstohrhaller werden zu den billigsten
Preisen versorgt?und alle Arten Hüte und
Kappen auf die kürzeste Anzeige verfertigt. ,

Rufet bald an, denn wir haben soeben'
die Spatjahr-SlyleZ erhalten.

Ebenfalls wird stets aus Hand gehalten,
ein großes Assvrtcment von Ladies' Fürs,

j Man thut wohl anzurufen.
August 11. nq?

Lchte Erinnerung.
Alle Diejenigen welche noch schuldig sind

an die Hinterlassenschaft des verstorbener?
iZohn Kern, 1.-tzthin von Waschingtoni

j Taunschip. Lecha Caunty, sei es in N»ten,
Banden, Bnchschulden, Vendugeld, oder auf
andere Weis?, sind hiemit zum letztenmal
aufgefordert zwischen nun und dem 28sten
dieses Monats August anzurufen und abzu-
bezahlen. Und alle Solche die noch recht-

z mäßige Forderungen an besagte Hinterlas-
! scnfckast haben, sind ebenfalls ersucht ihre
Rechnungen bis dahin einzuhändigen, an

Jonas Kern,
Reuben Kern»

August 11. "Z3m?

RA Schttllchrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

Board der Schuldirektoren von Niedc- Ma>
cungie Taunsblp, Lecha Cauntn, sich

j mein wird, auf Samstags den23sten August
inächstens, um 19 Uhr Vormittags, am Hau
> se von Peter Haas, rn MiUerstann, um
Schullchrer zu und wenn s
gesunden dem Gesetz gemäß anzustellen

5 DieTrustees derverschiedencnSchuld
werden gefälligst hievon Obacht n
und sich dann und daselbst mit Appl
einfinden. ?Kein Lehrer kann eine A.
lung erhallen der nicht persönlich vor
Board erscheinen wird. Auf Beschl der

' Board.
David Daimer/ Sekt.

> August 11. nq3w

! R 4 Schullchrer verlangt.
Eine Eramination von Lehrern für den

Südwheithall Schuldistrikl soU am Samstag
i den 2Ksten ?lugust, um 1v Uhr Vormittags,
am Gasthause von A. W. Loder gehalten
weiden. Keine sollen Certificate erhalten,
die nicht alle Zweige einer englischen Erzie-
hung. soröi: auch deutsch, lehren können.?,

! Die Trusties von Unlerdistriklen sollen ihre
Lehrer wählen und am obigen Tage zur

> Exaiiiination vor das Board bringen.
Auf Befehl des Boards.

Peter Troxell, ft., Sek.
, August 11. nqZin

RA Schttllchrer verlangt»
Samstags den 28. August ist Eramina«

lion am Gasthaufe von DjlUam Kistler, m
Lynn Taunschip''. Schuld anzufangen am
Isten November und dauert 4 Monate. ?
Unterricht englisch und deutsch zu geben.

Samuel.dermony, Set.
August 11. ncj4w

Achtn ng!
.!i Columbia Deisel

Company.
M Ihr habt euch in voller Uni-

form und Gewehr, zur
Parade zu versammle» auf Frei-

H tags den 2!. August nächstens,
iA um l Uhr Nachmittags, am

VH. Hause von Daniel Bitn c r.
«s in Weißenburg Taunschip,?

Abwesende haben l ThalerStra.
! fe zu bezahlen. ?Auf Befehl des CapjtänS.

l U. Gveencwalt.
i August 11. nqZin

Ach tu ng!
Lowhill Reifel Na»ger9.
»II Ihr habt Euch in polier Um'.
g form und sauberem Gewehr zur'A Parada zu versammlen. aufSam»

stagS den Wsten August um 1
Uhr Nachmittags am Gasthaus«!
von Henry Krum. in Lowhill'

U iM Taunschip. Lccha Caunty. Pünkt.
zAI licbe Beiwohnung ist erwartet in»
W? dem Abwesende l Thaler Strafe zu'

bezahlen haben?Aufßefehl von
Peter Lentz, Capt.

N, B ?Zu gleicher Zeit und an demsel»
ben Ort soll auch eine Wahl für eui Major
gehalten werden.
August II«. nqSns


